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Kloten Stelldichein derAviatik-Branche im Eventdock

L uftfahrt will rn ehr Fre ir a um

Gebühren, Restriktio-
nen, Vorschiiften. Die

S~hweizer Luftfahrt

sieht ihre Ztikunfts-" "
chancen beein~ächtigt.

Ollver Stelmatin"'tind
, /" ,;PatrIck.Huberc~i:,: ,

In der SChweizseien nochc'
grosse'AhstI:~gUtigeh~9tig, da-
mit die 1nft3stIiikturdieWettbe-
werbsfähi~eit der Luftfahrts- Moritz Leuenherger musste sich gestern oftrügen lassen. {Keyrtone)industrie sicherstellen könne. ,

Giov~ Bisignani, CEO des vom Wirtschaftsdachverband Führuilgsarbeitvemchteil», for-
weltweiten Airliiie-Vetbands Ia- Economiesuisse, waren die derte etw;a. Ständeratspräsident
ta, war gestern um klare Worte Wachstumsbefürworter beinahe Rolf Büttiker. Er warnte insbe-
nicht verlegen. Und die meisten unter sich. sondere vor der Plafonierungs-
Experten am 1. SchweizerisChen Etwas aUf die Bremse drückte Initiative.
Luftf~ongre~s teilten seine a1Iein Bundespräsident Moritz Flughafendirektor Jo,sef Fel-
Meinung. Leuenberger, ~er in ~einem ~ ~~r gab zu bede~~n, da~s ein

ferat darall ennnerte, dass «die emzelner Kanton uber die Be-
KeIne grenzen'os~ Freiheit Freiheit. zumindest unter den deutung einer Flughafeninfra-

Buropa, insbesondere aber Wolken nichtgreiizenlos ist». sWktur entscheidendürfe.
auch die Schweiz, müsse sich Die Luftfahrt sei zwar von BazI-Direktor .Raymond Cron

.
wieder verm~hrt An derunglaub- grosser sozialer und wirtschaft- verlangte, dass die Schweiz
lich dyna1njschen Entwicklung licher; Bedeutung, müsse s~ch künftig mit ein~r stimme spre-
tier Luftfahrt in anderen Erdtei~ aber auchderPolitik stellen. In chen müsse. Die, deutsche S~jte
len orien~e~~, wenn sie den der nachmittäglichen Podiurns- müsse den Ba1I aufnehme~ und
Anschlussnichiverlieren wolle, diskussion war die Flughafenpo- sich bewegen, Sodass die einsei-
stellte Norb~rt Walter; Cheföko- litik von Moritz Leuenberger im- tigen deutschen Bestiminungen
nom derDeutschen Bank, fest. mer wieder Zielscheibe von aUf eine bessere Basis gestellt
Am Branchentreffen~ organisiert Angriffen. «Der Chef muss werden könnten. SeIte"
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d; An
,e,4

des Flug-

--.~.

Oliver5teimari'h

;';~~,sjiQ, det'~Vi~~;Rangupd:~ ~en
hat;,';trafs~c~g7~}em ~,~y:ntd!)Ck des
Flu@a~;e;~samc ,~ ' S,~h~elZe~s~hefuI;.~-
f~hrtk;rin~e:,ss; Der',Wirtschaffsd~c,hv~t-
balldEcöno miesuis se hatteihn ein beru -

Jen, um die Wjtliti~eit dieser Industrie"
füt die' gesamte"Wirtschaft auszuleuth-
ten un~ aktuelle proplelAe zu di~~tie'-
ren. Dassdiese trotZ'dex: Gesul)dun&rler
Swiss nichtgelöst sind,zeigtel) die Refe-
rate in allerDeutlichkeit. IIlSbesondere
iiiJrbert Walter;Chefökol)om d~r Deut -'

,
sqben Bank, l;eic~ete eindüsteresBild:
«Ich. befürchte,das~ wir langsamen 'Eu-
ropäer-alJf dem gleichen Weg sind wi,~
das Alte,Romnach dem Einfall der Bar'-
baren.» , ,

Er forderte ilie Kongressteilnehlh'e'r
auf, sich füreinmal nicht auf die loka-
lel)Probleme zu konzentrieren~ sondern
den Blick der gewaltigen Dynamik im
weltweiten Luftverkehr zuzuwend~n,
«wel1cn Wir die Gemütlichk~it beibehal-
ten, die wir uns in den letzten 30 Jahren
angeei~~t haben, werdeDdie entschci-"" ,
dendenE;litwicklWlgen ausserhalb uri.-
seres Räumesstattfinden.»,-

GrossecAn~trengungen nötig, ,
In Bezug auf Zürich erklärt:e Walter,

poJitisc~e R~striktionen, insbesQndere
die Nachtfl~gsperre; müssen vieJ offe:.
nei diSkuti~ werden, «Nicht die P9liti=
ker, die ja Wiedergewählt werdefuwol-
len; aber wiJ;Fachletite müssen derBe-
vQlkerung r~ineri Wein einsc~enken.~
Dennweli~ wachse~den Luftverkehr
einzuerige'~,gedeI)ke;m~sse sich über
\Jie ,FolgeIi1~~iI)es Thris im KlareI) se~.
GioV~l1cni Bl'~ignaI)i, CEO der Ai!li~e-,
Verei~gung ! I~ta, prallgerte vor all~rif
die fe~ende Wettb~weIbsfähigkeit d~r

.f~ughafen Kloten Derl.Schweize~is~he Luftfahrtkongr~§~ ~\}J;.ecp~s~ussion~n
..

~ j:SchweizerischenLuft -
: ,

de ,-
ten in

störte sich

bewusster

die erken;.
nen sei. ,

((Keine falschen Ho~Wci'~gen»'.i:,', .;, ' ' : ,:;;
Die c Politiker nahmen dieWjinsCile

der Wirtschaftsexperten zur i<$nt:rij$;~
konfrontierten sie aber in ihren :Redenc
mit den; politischen Realitäten. Reme:r'
rungsrällil Rita ~er führteden Kon-
rnkt mit ins Feld: «Die

~t,~~(,!, "\c .

~~Ju,ng von~~er auf; dass der nevöI~
~rungretiier:Wein eingeschenkt wer-
'den.roüss~.,qie~ gelte 9ur:chaus a~ch
,W 'die Pbli~~. Ob beim gekröpften
Nordanflug- der nicht ohne das Einver-
Ständnis Deu~chlands geflogen werden
,kqnn~ -oder bei den Wachstum~plänen
4~s Flughafens: «Es dürfen keine fal-
~~en HoffnuI::lge~ mehr geweckt wer-

d~rt.»

Leuenberger ,mahnt Berlin
"
, Insbesondere in der Schweiz müsse

sich ,dieLuftfahrt eben auch der direk-
fen Demokratie "stellen, so Leuenberger.
Es mache deshalb wenig Sinn, die un-
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geheure Dynamik der Branche inChina
Qder Indien auf hiesige Verhältnisse zu
übertragen, Er räilinte allerdings ein,
dass der geg~nwärtige Zustand am
Flltghafen Zürich nicht befriedigend
sEil Die deutsche Regierung müsse sich
niin gesprächsbereit zeigen, Mit der
~ichtbeachtung der ~egeR der
$chweiz drohe sie sonst den gleichen
Fehler ~umacben wie die Schweiz ge-
g~nüber Süddeutschland in veigailge-
~en Jahren.


